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Unterrichtseinheit «Nationalsozialismus»


Nationalsozialismus: Ausgrenzung und Widerstand
Posten 1: Rollenspiel Familie


Ausgrenzung: eine Entscheidung

Gruppenarbeit mit mindestens 3 Personen
Zeitbedarf: 25 Min. 
Material: Informationsblatt S. 2, Protokoll S. 3 (bleibt beim Posten)



Organisiert euch als eine normale Familie, die ihr jetzt gleich spielen werdet: Mutter, Vater, ein bis zwei Kinder in eurem Alter. 
Studiert dann das Informationsblatt (Seite 2); diskutiert, wie ihr in dieser Situation reagieren wollt. Ihr müsst dabei nicht eure persönliche Meinung vertreten, sondern könnt ruhig eine andere übernehmen; am spannendsten wird die Diskussion, wenn nicht alle die gleiche Meinung haben. Was kommt dabei heraus? Diskutiert genau 10 Minuten, nachher müsst ihr euch entschieden haben, denn es wird läuten (die «Mutter» misst die Zeit).  

Tragt anschliessend eure Reaktion, ev. eure verschiedenen Reaktionen auf der Tabelle ein, die verdeckt beim Posten aufliegt. Legt sie dann umgekehrt wieder hin, damit die nächste Gruppe unbeeinflusst diskutieren kann.  

Fünf Mark (heute: Franken, Euro) für Adolf Hitler 
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Ein Tag im Jahr 1934. «Eure» Familie sitzt beim Abendessen. Aber ihr esst nicht eigentlich, sondern blickt immer wieder auf den Zettel, der heute im Briefkasten lag.
Schon heute Abend könnte der Blockleiter (der von der NSDAP eingesetzte Mann, der euren Wohnblock beaufsichtigt) klingeln und die (mindestens) fünf Mark einfordern. Wie wollt ihr reagieren? 

(Das Dokument aus: Bernhardt Markus: Geschichte inszenieren. In: GWU 1/2004. 28f.)


Ausgrenzug: Eine Entscheidung / Diskussionsergebnisse


	Gruppe (Initialen): 

	Wir haben uns wie folgt entschieden (ev. verschiedene Entscheidungen)
in irgendeiner Form nicht zahlen  in irgendeiner Form zahlen 


	Beispiele 
	Wir zahlen den Beitrag 
Wir tun, als seien wir nicht zu Hause.
Wir hängen den Zettel an die Wohnungstür, 
nachdem wir ‹Nein!› darauf geschrieben haben. 
Der Vater bezahlt, 
wir andern weigern uns
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Deutsoher Volksggenosse !

-

Am vergangscen Sonntag sind Sia dem Rufe unseres
Fibrers und Reiohskanzlers, aus anlaB des sintopf-
gerichtes eine entaprechende Geldabgabe zu machen,
leider nicht gefolgt.

Ioh setze voraug, daB Sie dazu in der Lage sind
und Thre Weigerung auch nicht aus Mangel an gutem
¥illen, sondern aus Verkennung der ganzen Sachlage
exfolgte. Ich gestatte mir daher, Sie darauf hirnzu-
weigen, daB die Bintopfsammlung ein Glied in der
Kette des groBen Winterhilfswerks und eins ingelsgenheit
des ganzen dsutschen Volkes igt. Jeder Deutsche kann
und darf es sioh nicht nehmen lassen, sofern er dazu
irgend in der Iage ist, in Grenzen der Mogliohkeit
mit zu sorgen fiir die Armsten der Armen., Danken Sie
Gott, dap Sie nicht zu diesen gehdrsn und nicht wie
diese auf die Samuelgroschen warten umilssen odexr auf
dis Vinterhilfe angewiesar sind.

Derum hoffe ich bestimmt, duf Sie sich nun nickt
weigex Threr ahrenpflicht als Deutscher entziehen
warden,

Der betr. Blookleiter wird in den nichsten Tagsn
zur Botgegennahme einer Ihren wirtschaftlichen Ver-
hdltnisgen entsprecherden Spends nochmals bei Ihnen
vorsprechen,

Heil Hitler !
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